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Die Sozialisierung der
Holzwirtschaft.

Der Reichsforstwirtschaftsrailehnt ah.
Berlin , 17. Septbr . (Priv .-Tel.) De:

Reichsforstwirtschaftsrat lehnte laut Mel¬
dung des „Berliner Lokalanzeigers" auf
seiner Tagung in München die von seinem
Ausschuß beschlossene Sozialisierung
der deutschen Holzwirtschaft  ein¬
stimmiga b.
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Die Getreidewirtschaft.
Die Meinung der Reichsgetreidestelle.

Kerlin, 17. Septbr. (W. B.) Der Unter-
Mutz des Reichswirtschaftsrats für Land.
«iiMst und Ernährung beschäftigte sich

te mit der Getreidewirtschaft
4 Tao« 11 Präsident der Reichsgetreidestelle Ge-
Msftn Mat Kleiner  bezeichnete das Bild,
Uvsteii. ^ ^ n bisherigen Feststellungen von

neuen Ernte zu erwarten sei, als sehr
iiübe. Die Roggen ernte  habe fast
teil im Reiche stark enttäuscht. Die vom
kmhilmgsausschuß des Reichstags durch¬
setzte volle Freugabe des Deputats der
Malbeiter anstelle der Feststellung der

der Reichsgetreidestelle gewünschten
Minenge ergebe ferner einen Ausfall
W|5Ö0 000 Tonnen für die A l l g e m e i n-
«iitschaft. Es eröffne sich damit eine

Quelle für den Schleichhandel,
ft Reichsgetreideftelle schätzt vorläufig die
«« Ernte an Brotgetreide  nur auf
toa fiebert Millionen Tonnen,
ft Anbaufläche für Brotgetreide habe sich
>«i ?.WProzent vermindert. Die M a i s-
mite werde als Mittelernte, die Hafer-
ircie als eine gute Mittelernte beurteilt

bleibe das Ernteergebnis
ttu dem Bedarf wesentlichz u r ü ck. Des-
®fei die Reichsgetreidestelle gegen die
Höhung der Brotration , wolle
" die Herabsetzung der Au  s-
^litzlllng von 90 Prozent auf 85 Prozenr
Wehen, jedoch nur bei gleichzeitiger Brot-
* n8 von 10 Prozent. Wir müßten im
«M bis 2 Millionen Tonnen Brotge
^importieren,  hauptsächlich aus
"" ika. Bei einem Durchschnittspreis
WO Mark für die Tonne würde diese

Wm allerdings 10 Milliarden Mark
_ ***• Die Uebernahme dieser Kosten

M Brotpreis würde unsozial sein. Rach^ der Reitbsoetrpitn'Ni'sŝ tniife+ö« n,»

Die Kohlenlieferungen an die
Entente.

Paris , 17. Septbr . (Wolfs.) Rach einer
Havasmeldung betragen die deutschen
K o h l e n l i e f e r u n g e n im August ins¬
gesamt 1975 000 Tonnen. Das Programm,
wonach im September zwei Millionen Ton¬
nen geliefert werden sollen, sei in allen Ein¬
zelheiten festgelegt; seine Durchführung
vollziehe sich unter befriedigenden
Bedingungen.
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Hr;'i e Zulieferung von Getreide ein-
öafer sei in diesem Jahre gegen
lhr bis zum 15. September 'von

, " nnen auf 567 000 Tonnen
^ er  Vorjahre habe gerade

ML ^ it eine wesentliche Verbesserung
b«ni*6 • rUTt® eingesetzt, während wir
zy Meinend bereits wieder in rückläu-

schlimmsten

Zum Bombenattentat
in New Pork.

New York» 17. Septbr . (Wolfs.) Reuter.
Es steht nunmehr fest, daß das Exp lo¬
st o n s u n g l ü ck vor dem Vankhaule
von Morgan  durch eine Bombe verur¬
sacht worden ist, die von zwei Männern,
die in einem Automobil vorfuhren, gewor¬
fen wurde.' Die Bombe war mit besonders
starkem Explosivstoff geladen. Unter den
Getöteten befinden sich 17 Angestellte der
Bank von Morgan. Der Platz ist streng
abgesperrt. Man arbeitet an der Börse,
die wieder eröffnet werden soll.

London, 17. Septbr . (W. B.) Die Times
meldet aus New York:  Die letzten Be¬
richte deuten darauf hin, daß der Plan
bestand, Morgans Bankhaus zu zerstören.
Sachverständige, welche die umherliegenden
Bruchstücke untersuchten, sind der Ansicht,
daß der Kraftwagen mit Zeitzündern ver¬
sehene Bomben enthielt, die mittags explo¬
dieren sollten. Die Explosion erfolgte genau
um 12 Uhr. Ein seltsamer Zufall wollte es,
daß zu dieser Stunde gerade neun Millio¬
nen Dollar in Gold weggeführt wurden.
Ein Raubversuch fand jedoch nicht statt. Fast
bas gesamte Geschäftsleben in der Wallstreet
ruht nach der Exploision vor dem Bankhause
von Morgan. Die Teilhaber von Morgan,
die in einem Zimmer im oberen Stock eine
Besprechung abhielten, entgingen dem An¬
schlag, mit Ausnahme von Julius Spencer
Morgan.

Der Bürgermeister von New Pork teilt
mit, daß er 10 000 Dollar Belohnung für
die Ergreifung der Täter aussetzen werde.
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Demokratie und Neichs-
regierung.
Umbildung der Regierung.

18. Septbr. ' (Priv .-Tel.) Die
des Magdeburger Be-

BtT ”en, dem sozialdemokratischen
S in Kassel den Antrag

möge erwägen, die sozial-
jSS( Reichstagsfraktion aufzufot-

,mt ?mentarischen Machtmittel zu
«we Re g ie ru n g s b i l du n g

en sind.
die Sozialdema-

Gegen die
Kartoffelschiebungen.

Sperre über die Kartosfelzüge. Drohende
Selbsthilfe.

Frankfurt a. M., 17. Septbr. Heute vor¬
mittag tagten im Eewerkschaftshaus die
freien Gewerkschaften, die Eisenbahnerver¬
bände, die christlichen Gewerkschaften, über-
Haupt alle Arbeitnehmerverbände. um we¬
gen der drohenden Kartoffelnot
Maßnahmen zu beraten. Vertreten waren
die Organisationen aus Frankfurt , Offen¬
bach, Maing, Kassel, Friedberg, -Weilburg,
Höchst ufw. Auch die Regierungen
von Hessen und Kassel sowie die Eisenbahn¬
direktion hatten Dertreter entsandt. Es
handelte sich darum; eine Sperre  über die
Ausfuhr von Kartoffeln  aus dem
Wirtschaftsbezirk herbeizuführen, solange
nicht das Wirtschaftsgebiet selbst mit Kar¬
toffeln versorgt ist. Es wurde namentlich
gefordert, daß die Regierung den Ver¬
tragspreis  von 31.75 Mk. auf hebt
und Höchstpreise  festsetzt. Man regte
von verschiedenen Seiten einen Lieferpreis

von 20 Mark  ab Bahnstation an. Bon be¬
sonderem Interesse waren die Ausführungen
des Präsidenten R e u >ma n n vom Ernäh
rungsministerium in Darmstadt, der drin¬
gend riet, ohne Nervosität an die Bera¬
tungen heranzutreten. Hessen sei der schärf¬
ste Gegner der  L i e f e r u n g s v e r-
t r ä g e , allein die u n g e h e u r e P r e is¬
ste i g e r u n g der letzten Tage müsse man
auf das gegenseitige Ueberbieten
der Verbraucher  mit zurückführen.
Hessen habe eine Ernte von 12 Millio¬
nen Zentner  und von der Ernte des
Reichs werde höchstens ein Drittel  für
die m e n schl i che Er n ä h r un g gebraucht.
Man müsse sich genau überlegen, ob man
mit den Sperrabsichten nicht einen Schlag
ins Wasser tue. Es sei eher zu erwägen,
die Eisenbahndirektionzu veranlassen, keine
Wagen für Kartoffellieferungen über den
Direktionsbegirk hinaus zur Verfügung zu
stellen. Damit gelange man auf legalem
Wege gerade so weit, wie man es mit den
Sperrmaßregeln herbeizufllhren suche. Auch
der Regierungsrat E oß m a n n von der
Regierung in Kassel warnte vor den Fo,I
gen, die aus einer Sperre entstehen könnten
Jedoch müsse das Interesse der Ver¬
braucher  unbedingt in den Vorder¬
grund  gestellt werden. Ein Preis von
20 Mark sei als angemessen zu betrachten.
Erst wenn alles getan sei, was auf g e f e tz-
lichem Wege  möglich ist, solle man zur
Selbsthilfe  schreiten. Im Laufe der
stundenlangen Debatte kam besonders rioch
zum Ausdruck, daß die Bauern die Kartof
feln an das Vieh verfüttern wer¬
den,  wenn die Zwangswirtschaft
für Fleisch'  aufgehoben wird, sodaß man
wohl teures Fleisch, aber keine Kartoffeln
haben werde. Die Vertreter der Eisen
b a h n e r versicherten, daß für die Sperre
die Organisation bis ins Kleinste vorberei¬
tet sei. Es handle sich darum , das Wirt-
schastsgebieij zu versorgen, nicht «aber die
Ueberschüsse den andern Gebieten vorzuent
halten. Namentlich solle auch während der
Sperre das Industriegebiet versehen wer¬
den, sofern für die Lieferungen die Gewähr
gegeben werde, daß sie in die richtigen
Hände  und nicht ,zu hinaufgetriebenen
Preisen gelangen. Der Dertreter der Eisen¬
bahndirektion warnte vor derHeraufbeschwö-
rung des Konflikts  zwischen der Eisen¬
bahnverwaltung und «ihrer Arbeiterfchaft.
Es gelangte schließlich in einer R e si>-
l u t i o n zum Ausdruck, daß vom 26. e p-
tember ab die Sperre über die
Kartoffelzüge e intritt,  jedoch
sofort die Sperre über die Gestellung von
Güterwagen zu Kartoffelsen¬
dungen  erfolgt , womit erreicht werden
soll, daß das Schiebertum nicht in der Lage
ist, jetzt Wagen zu bestellen, um dann bei
Nichtgestellung während der Sperre die
«Eisenbahn schadenersatzpflichtig zu machen.
Als Lieferpreis werden ^0 Mark ab Bahn¬
station verlangt. Gegen diese Resolution
protestierte der Vertreter der Ei sen b a h n-
d i r ekt i on , wie er besonders betonte,
formell.  Auf Vorschlag des Regierungs¬
rat C oßm a n n geht die Resolution zu¬
nächst als ein auf 6 Tage befristetes Ulti¬
matum a-n die landwirtschaft¬
lichen Organisationen,  während
der Regierungsvertreter von sich aus sofort
an die 'Regierung herantreten wird, um
von ihr Maßnahmen zur Entspannung der
Lage herbeizuführen.

Lokalnachrichten.
, iüber Lokalereignisse sind der Redaktion

lets willkommen und werden auf Wunsch honoriert
* Stadtverordneten Versammlung im

Rathause am Dienstag, den 21. September
1920, abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1. Kreditergänzungfür dar Lyzeum

(Brennmaterial).
2. Desgl. für den Kommunal-Friedhof.
3. Kreditbewilligung für Ausführung

der Kontrolle bei Lustbarkeiten.
4. Erbauung weiterer Kleinwohnungs¬

häuser.
5. Unterhaltungsarbeiten im Hause Am

Mühlberg 11a (Krippe).
6. Herstellung der Brückenrohrleitungen

der Schleußnerstraße.
7. Zahlung des einmaligen Fernsprech¬

beitrags.
8. Beschlußfassung über Erhebung von

Beiträgen zur GrunderwerbSsteuer.
9. Hochwasserschäden betr.

t0 . Geländeaustauscham Höllsteinweg
mit Ehefrau Engel.

11. Errichtung der Stelle eines Fried-
hofswärters.

12. Antrag der Herren Stadtverordneten
Behle und Gen. betr. Regelung der Art der
Benutzung der für das Publikum bestimmten
Galerie der SitzungrsaateS.

Geheim.
§ Die Jubiläumsausstellung des„Obst-

und Gartenbauvereins Kirdorf" wird am
Samstag, den 25. September, nachmittags
3 Uhr tm Gasthaus „Zur Germania"
eröffnet und dauert bis zum Dienstag, den
28. September, nachmittags5 Uhr. Die
Ausstellung steht unter dem Protektorrat deS
Herrn Oberbürgermeisters Lübke, ihr stehen
wertvolle Ehrenpreise zur Prämiierung zur
Verfügung.

Obst- und Gartenbauausstellung in
Oberstedten. Von morgen Sonntag 10 Uhr
vormittags ab wird vom „Obst- und Gar¬
tenbauverein Oberstedten" im Saale des

Homburger Hofes" eine Preis - Obst und
Gartenbauaui stellung veranstaltet.

§ Das Lichtspielhaus Luisenstraße 89
hat z. Zt. wieder einen höchst sehenswerten
Spielplan, von dem die b aktige Tragödie
Der weiße Pfau"  in erster Linie ge¬

nannt zu werhen verdient. — Programm¬
wechsel tritt erst am nächsten Dienstag ein.

§ In den Kurlichtspielen(Kurhaus¬
theater) wird dir zum Montag der neue
Homburger Film und außerdem ein höchst
abwechslungsvolles Programm gezeigt, das
gestern bereits im Anzeigenteil veröffentlicht
wurde.

Kartoffeldemonstration der
Arbeiterschaft.

Rüsselsheim, 17. Septbr . Etwa 3000
Arbeiter der Opelwerke legten gestern den
Betrieb still und zogen gemeinsam nach
Königstädten und Nauheim, um dort von
der Bauernschaft die Herabsetzung
der Kartoffelpreise  zu erwirken.
Sie erhielten von den Bauernführern des
Kreises auch die Zusicherung, vah der Kar¬
toffelpreis ermäßigt  würde . Zu Zwi¬
schenfällen ist es bei der Demonstration nicht
gekommen.

8 Zu einem großen Sommerfest ladet
der Wander Klub „Edelweiß"  auf morgen
Sonntag Nachmittag in den . Schweizerhof"
ein.

§ Das Stiftungsfest des Allgemeinen
Eisenbahner-Verbandes (Oitsverern Hom¬
burg) findet unter Mttwirkung des Gesang¬
vereins „Geselligkeit"  morgen Sonntag
von nachmittags4 Uhr ab im „Nassauer
Hof" statt. Den Besuchern wird bei freiem
Tanze ein äbwechslungsvolles Vergnügen ge¬
boten.

* Sammelt die Kastanien, Eicheln
und Bucheckern. Ein aufmerkamer Leser
schreibt unS: „Im Taunus war's heute kost,
lich, ein frischer Südwest belebte Herz und
Lungen, aber er schüttelte auch die Bäume,
Kastanien, Tannen, Buchen und Eichen derart,
daß sie ihre Früchte massenhaft mußten fallen
lassen,'die wenn nicht sofort gesam elt,  unter
nacbfallendem Laub bald verschwinden müssen.
Leider war auch nicht ein einziger Fall zu
konstatiren, in dem die Früchte bemerkt wurden.
Zahlreiche Ausflügler, Schulkinder u. a.
paffirten unter jubeln und singen die Abtei¬
lungswege, achtlos Eicheln und Bucheckern
in den Staub stampfend.. Wollten Sie nicht
durch baldige Veröffentlichungdieser Zeilen
darauf aufmerksam machen, wie auch hier
durch Verbindung des Angenehmen und Nütz¬
lichen seitens der Schulkinder recht auschn-
liche Werte gerettet werden könnten und
würden die Kinder mit gefüllten Rucksäcken
auf dem Heimweg nicht noch heller singen
„das Wandern ist des Müllers Lust."
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* Kammermusik Abend im Kurhaus.
Wir machen auf das Kammerkonzert von
Mitgliedern des Kmorck esters aufmerksam,
welches am Montag abend im Konzertsaal
des Kurhauses staUfindet. Die Vortragsfolge
verspricht einen rebt genußreichen Abend.

* Von zwei Bäumen die Früchte ge¬
stohlen, wurden einem Gartenbesitzer in der
Nacht vom 15. zum 16 in der „Schönen
Au-'sicht". ES handelt sich um wertvolles
Tafelobst. Die Diebe waren von der „Fer¬
dinands- Anlage" aus unbehelligt in den
Garten eingedrungen.

* Zur Ausführung des Steuerab¬
zuges Bei Ausführung des Steuerabzuges
vom Arbeitslohn, der bei jeder Lohnzahlung
zu bewirken ist, ist der Arbeitslohn für das
ganze  Jahr , d. i. das fünfzigfache des
Wochenlohnes, zngrunde zu leg-n. Der
Steuerabzug beträgt 10 Proz. von dem ab-
zugspsiich'igen Teil des Lohnbetrags von
dis zu 15|000 Mark, von dem darüber hin-
ausgehendm Lohnbeträgenb>S insgesamt
30 000 Mark Jahresarbeitslobn 15 Proz.
Beträgt z. B. bei einem Wochenlohn von
400 Mk.. der nach Abzug von 5 Mk. je
Tag verbleibt, der Jahrösarbeitslohn 20000
Mark, so sind bei der wöchentlichen Lohn-
zahlunz 30 Mk. (10 Proz. von 300 Mark,
da 300 Mk. Woch nlobn 15 000 Mk. Jahres¬
arbeitslohn) ergeben, und von dem übrigen
Teil des Wochnlohnes 15 Mk., nämlich
15 Proz. von 100 Mk, insgesamt also 45
Mark einzubehalten. Für dar ganze Jahr
würden sich in diesem Falle die ernzubehal-
tenden Beträge auf 2250 Mk. belaufen. Von
dem Steuerabzug befreit sind bis auf weite¬
res alle besonderen Entlohnungen für Ueber-
stunden, Ueberschichten, Sonntagsarbeit(aus
genommen die Sonntagsarbeit des Hausper
sonals) und für sonstige Arbeitsleistungen, die
üb'r die regelmäßige Arbeit zeit — 6 Ar¬
beitstage in der Woche, 25 Arbeitstage im
Monat, 300 Arbeitstage im Jahre— hinaus¬
gehen. Bei der endgültigen Veranlagunc
werden, gemäß dem steuerfreien Existenzmi¬
nimum von 1500 Mk., für jeden der 300
Arbeitstage5 Mk. steuerfrei gestellt. Auf
diese Steuerbefreiung  hat der Arbeit¬
nehmer auch dann Anspruch,  wenn für
den Arbeitstag, weil er an ihm nicht gear¬
beitet hat, Lohn nicht zu zahlen  ist.
Hat also ein Arbeitnehmer an einzelnen Ar¬
beitstagen, Wochen oder in längeren Zeit¬
räumen nicht gearbeitet, so ist der abzugs¬
freie Betrag für die gesamte Zeit der Lohn¬
zahlungsperiode zu berechnen. Ebenso ist bei
der Umrechnung des Arbeitslohnes auf das
Jahr davon aukzugchen, daß das endgültig
steuerfreie Jahreseinkommen des Arbeitneh¬
mers ermittelt werden soll. Demgemäß sind>
die Finanzämter angewiesen, für die Um- '
rechnung des Arbeitslohnes auf
das  I ahr  sämtliche, seit der voraufge-
gangenen letzten Lohnzahlung  Ende
der letzten Lohnzahlungsperiode) verflos¬
senen Arbeitstage zugrunde zu le¬
gen,  ohne Rücksicht darauf, ob der Arbeit¬
nehmer an diesen Tagen gearbeitet hat und
ob ihm für diese Arbeitstage Arbeitslohn
ausgezahit wird. Die Z-it vor Beginn und
nach Beendigung des jeweiligen Arbeitsver¬
hältnisses ist dabei unberücksichtigt zu lassen.

" Die Schuldenlast der Städte . Die
chwebende Schuld Berlins  beträgt z. Zt.

1175 000 000 Mark . Dieser Schuld stehen
an Guthaben bei der SSadtkasse gegen Reich,
Staat und Lebensmittelverwaltungen rund
653 OOS 000 Mark gegenüber. — In der
letzten Stadtverordneten.Sitzung in Schmal
kaldenävurde ein 10 MRionen-Haurhalt ver
abschievet, ein Fall, der für eine Stadt von
10 OOO Einwohner immerhin selten sein dürfte.

* Die besungene Klaviersteuer . Das
„Höchster KreiSblatt" hat einen „poetischen
Ulk", den ein Berliner Dichter auf die
„Hofheimer Klaviersteuer" in der „Stral-
funder Zeitung", losgelassen hat, entdeckt
und veröffentlicht. Da es nicht nur in Hof¬
heim sondern auch anderwärts  Klavier-
steuervorlagen geben soll, gehen wir mit der
Höchster Kollegin einig und räumen den be¬
sagten Versen ebenfalls eine viertel Spalte
ein. Sie lauten:

Eingesandt.
Die Spielplatzfrage.

Sitzung des Ortsausschusses für Jugendpflege
vom 16. 9. 1920:

Muß ich das Wort erneuern,
Das Wort, gedankenvoll-
Ich bin kein Freund von Steuern,
Die ich bezahlen soll.
Und hörst Du's mit Erbeben:
Ich bin ein schlechter Christ
Und find' nicht, daß dar Geben
Set'ger als nehmen ist.

Der böse Steuersegen
Verekelt dauernd mir
Verdienst und auch Vermögen,
Das Kino und das Bier,
Schlipsnadel, Ring und Ketten,
Fleisch, Zündholz und Spinat,
Bücher und Zigaretten,
Die Oper und den Skat.

Der Ortsausschuß für Jugendpflege druckt
sein Befremden darüber aus , daß dre Stadt¬
verordnetenversammlung trotz der Erk ärung des
Herrn Stadtrats Quirmbach  die Gelder für
die Instandsetzung des Spielplatzes an der « arlr-
brücke bewilligt hat.

Sämtliche anwesende, Leibesübung treibende
Vereine , bei einer Stimmenthaltung ? und die
Vertreter der Schulen erklären noch i als , daß es
ihnen unmöglich sein wird , den Sportplatz an
der Karlsbrück - zu benutzen.

Sie protestieren öffentlich gegen diese Art
der Verwendung großer Summen städtischen
Geldes und erwarten auf das Bestimmteste, daß
nur ein solcher Sportplatz angelegt wird , auf
dem die Hamburger Jugend auch wirklich Leibes¬
übungen treiben kann.

Der Ortsausschuß für Jugendpflege.

» . Wetzlar.  17. September . Ein
Schuhhändler . der stch hier niedergelgss"''st»
überschmierte auf den Schuhsohlen den
schlagenen Preis mit Wachs und verkauf.,
Schuhe 40 - 80 Mark teuerer , als es di« -s.
Versorgungsgesellschaft festgesetzt hatte . Jj.
Schwindel bekam er drei Monate Gesänge"

» . Lorch  a . Rh . 17. September.
durstigen Streikbrecher .) Gegen die hohen
preise war zur Kirchweih, durch Anschiß,
einem allgemeinen Trinkerstreik ausgesor
worden . Während erst ewige Streikbrecher
tauchten , endete schließlich der Trinketstr-i,^
einer allgemeinen Illumination der Kircĥ Ibesuchen

» . Kitzingen,  17. September . (Mißbr
tes Vertrauen .) Ein hiesiger Wirt , derÄl
jungen Burschen Obdachs gewährte , mußt« j
nächsten Morgen die Wahrnehmung ma4
daß die drei in dem Zimmer die Kommod«
gebrochen und 6 000 Mark daraus gestohlenĤ I

Patentbericht.

Und jene noch und diese
Steuer, o Weh und Pein!
Ich glaube, wenn ich niese
Muß das versteuert sein.
Das Dichten und das Schreiben
Bringt auch schon Plackerei;
Und nur die Särge bleiben,
So hör' ich, steuerfrei.

Sport und Spiel«
Hamburger Fußball - Verein . Das

morgen zum Austraz gelangende Verbands¬
spiel gegen Oberursel läßt einen harten
Kampf erwarten, da die T. u. F. Vg. dem
H. F.-V. qualitativ durchaus gleichwertig ist
und beide Vereine ihre besten Spieler an-
treten lassen. Die T. u. F.-Vg. schlug am
vergangenen Sonntag den Sportverein Bad
Nauheim mit 2:1 u. siebt mit demH.F. V.
in gleicher Punktzahl2 :2.

Die Spiele beginnen:
1. Mannschaft nachm. 81/a Uhr
2. . „ l 1/* -
3. „ vorm. lO’/s *

Die 5. Mannschaft trägt nachm. 12 Uhr
ein Privatwetispiel gegen den Sportverein
Bommersheim 1912 aus.

Mitgeteilt vom Patentbüro Conrad Köchin,
Mainz , Bahnhofstraße 3.

a) Patenterte ilungen.  328
Jean Reerink, Bad Homburg v. h
Gonzenheim.  Beifahren zur Herst«,,
von Leder für technische Zwecke. 32?gzf
Marie Zeug, Bad Nauheim, Paikstr.
Vorrichtung zum Schneiden von aus einjetna
Papierblättern bestehenden KopfkissenL
Operationrstühle. 47476. Dr Wilhelms
secke, Bad Homburg  v . d.H., Homburgs,
straße 87. Verfahren zur Ausnutzung
Abwärme bei Trocknungsprozessen inrĥ .
dere bei der Braunkohle Brikett Fabrik^
387 711. Wilhelm Reymann. Hahn, TauU
Haushaltungsgeräte. wie Bügelbrett, ^
diele und dergleichen.

Doch jetzt, was ich notiere
Vergnügt und schadenfroh,
Besteuert man Klaviere
In Deutschland irgendwo.
Besteuert man die Tasten,
Besteuer das Pedal,
Den ganzen Klimperkasten
Mit seiner Ohrenqnal.

Hosheim, so heißt das Oertchen,
Das Städtchen klug und fein —
Das muß ein Himmelspförtchen,
Für uns Nervöse sein! -
Dort schließt man ahnungslose«
Stümpern das Klimperspind
Und wehrt den Virtuosen,
Die nun mal keine sind.

Hofheim am Taunushügel.
Dich grüß' ich brüderlich,
Du Städtchen ohne Flügel,
Wie gut versteh' ich Dich*
Dein einziges Pianino
Klingt abends znm Beginn
Der Vorstellung im „Kino" -
Und da ged' ich nicht hin.

i . Fußballklub Viktoria 1908
Homburg-Kirdorf.

Am Sonntag den i9. Sept mber 1920 nach¬
mittags 1i/, und 3 Uhr stehen sich im Verbandsspiele
auf den Götzenmühlwiesen dre l . u.2. Mannschaft
des Fußballklub Viktoria den beiden Mannschaften
des Fußballklub Bommersheim im Spiele Gegen¬
über . Die bekannte Spielstärke beider Vereine
läßt auf ein spannendes Spiel schl eßen und »st
ein Besuch des neu eingezäunien Spielplatzes an
der Götzenmühlwiele sehr ju empfehlen . Die
Schülermannschafl beteiligt stch an den Schüler
we tkämpfen am Samstag und Sonntag an der
Eandetmühle.

Vom Tage.

b. Gebrauchsmuster.  750301.%
torenfabrik Oberursel Akt. Ges. Obenichj
Betriebsmittelzuführunq für kreisendeM
kraftmaschinen. — 750 209. Dipl.-JnWW
Wilhelm Creding, Cronberqi. T. WÄG
fänger für Kochiöpfe. 749 708. CyrilF^
Bad Nauheim, Türschloßsicherung.

Vermischtes.
Ueberfall in einer Leichenhalle.

jleitui
Eli d
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» , Aus Frankfurt  a . M . Mit vieler
Mühe hatte der Werkzeugmacher Georg Datz
einen drei Zentner schweren Motor gestohlen
und bei dem Spengler Rudolf uniergestellt . Da¬
für mußte er täglich iOO Mk. Standgeld zahlen.
Als sich schließlich ein Käufer fand , bekam Herr
Datz noch ganze 80 Mk. heraus , denn auch die
tz Zwischenhändler wollten bezahlt fein. Außer¬
dem erhielt jetzt Datz noch 19 Monate Gefängnis
und die Zwischenhändler wurden zu 4 bis 9 Mo¬
naten Gefängnis . Gegen Rudolf wird später
verhandelt . — (Verhaftung einer Vferdemetz-
gerin ). Unter der Beschuldigung, wissentlich ge¬
stohlene Pferde zum Schlachten angekanft zu
haben , ist die Inhaberin eine der größten Pferde-
Metzgereien in der Alistadt in Untersuchungshaft
genommen worden . Wie es heißt , haben ihre
seither gemachten Aussagen eine ganze Reihe
anderer Pferdemetzger und Händler schwer be¬
lastet.

Ein Dopvesve-beechen, das Ende
gang nen Monats in Hohenschönhausen»
übt wurde, veranlaßt jetzt die 2ie"
Krimmalpolizei zur folgenden Dach
des Hergangs:

Ein 16jähriges Mädchen, da? in eins
Berliner Geschäfte tätig ist, hattem I
v. M. Rechnungen einzuz ehen. Es echt!
zunächst 350 Mark und fuhr dann mitI
Straßenbahn nach Hohenschönhausen, m 1
am Oranke-See einen Auftrag auszusch
Der Feldweg, der von der Straßenbahn
dem See führt, ist auf der einen Seit! i
Friedhöfen und auf der anderen©ehei
Lauben begrenzt. Au" dieser Laube«
trat plötzlich ein junger Mann heraus«
sprach das Mädchen mit dem Bemerkens
ihre Erscheinung passe auf eine Dicku,
täglich auf den Friedhöfen Rosen stehle.

zur GelAN msmr Srtrtlülf.
Wir brachten im August vorigen Jahres

einen längeren Aufsatz über die Geschichte
der verschiedenen Friedhöfe Homburgs und
seiner nächsten Umgebung, deren sich, wenn
man alle Konfessionen und geschichtlichen
Perioden bis in die Vorzeit einrechnet, 23
Nachweisen lasten. Zur Ergänzung des da¬
mals Mitgeteilten kann noch Folgendes
nachgetragen werden:

Der St . Georgenkirchhof  mutz
bereits im 15. -Jahrhundert als Pestkirchhof
gelegentlich einer der damals in Deutsch¬
land grassierenden Epidemien angelegt wor¬
den sein. Später wurden dort auch die
Hexen und Hingerichteten beerdigt, vermut¬
lich, nachdem das „Hochgericht" oder der
Galgen auf dem dahinter liegenden
„Platzenberg" errichtet war; dieAussteinung
dieses „Plackens" wird bereits 1535 er¬
wähnt. Dieser Kirchhof mag vielleicht die
Veranlassung gewesen sein, hier den Galgen
(später kam er an die jetzige Gasfabrik)
aufzustellen. Er wird 1637, 1539 und 1600
erwähnt, 1624 heißt er „der alte Kirchhof
zu St . Jörgen am Lindenbaum". 1640
fand in seiner Nähe (an der jetzigen Ober-
sörsterei, bei der Carolinenbrücke) das Ge¬
fecht statt zwischen dem Kaiser!. Oberst
Pinzenauer und dem Schweden Kunz von
der Rosen.

Bauplatzes für eine Scheuer heißt es: „über
feine Ecke uff dem neuen  Kirchhofs bey
dem Schlotzhofe." Vielleicht ist dieser damals
erst für die Stadtgemeinde angelegt wor¬
den. Anscheinend war man aber damit in
der Bürgerschaft nicht zufrieden, denn 1551
he itzt* es: „daß man daran setz, datz das
Begräbnis im Flecken! (Dietigheim) weiter
eingenommen werde, diejenigen, so von
diesem Leben scheiden, dahin zu begraben."
Ob dieser Altstädter Kirchhof vor dem Ober¬
oder Untertor lag, wird wohl kaum noch
festzustellen sein.

Welcher Stadtsriedhof  der älteste
war, hängt damit zusammen, ob Dietigheim
(die spätere Altstadt) oder die Burg zuerst
bestanden hat. Dir die Kirche von Dietig¬
heim urkundlich schon 782 erwähnt wird, ist
wohl in ihrer Nähe der älteste Kirchhof zu
suchen. Der Schlotzkirchhof(neben der
Stadtkirche) bestand jedenfalls schon 1643.
Denn aus einem Schreiben des Burgherrn
Brendel des Aelteren an den Grafen Lud¬
wig von Stollberg betr. Abtreten eines

Die eigentlichen Stadtfriedhöfe
lagen vor den Toren, dem „Ober- und
Untertor", daher much der Name „Ober¬
und Unterkirchhof". Der älteste, der aus¬
drücklich als der „lutherische" bezeichnet
wird, lag, wie seinerzeit erwähnt, am
Obertor (auf dem Platz des jetzigen Elek¬
trizitätswerks in der Obergaffe) . Der Platz
war aber, wie berichtet wird, so naß, daß
sobald ein Erab gemacht wurde, dieses sehr
bald voll Wasser stand. Das war abgesehen
davon, daß er ganz besetzt war, mit der
Grund zu seiner Verlegung an das Unter¬
tor. Auch mutz damals gerade in der
Gegend des Obertors die Stadt erweitert
worden sein. 1786 wurde er auf Befehl der
Landgräfin eingeebnet, und der Bebauung
freigegeben. Zum ersten Male erwähnt
finden wir ihn im Jahre 1683. Da aber
auf dem Pestkirchhof kaum ehrsame Hom-
burger Bürger bestattet sein werden, mutz
dieser älteste Friedhof schon viel früher als
1683 angelegt worden fein. Der fetzige re¬
formierte Friedhof am Untertor ist auf dem
Stadtplan von 1787 noch nicht eingezeichnet,
bestand also damals noch nicht oder erst
feit kurzer Zeit; es müssen sich demnach alle
älteren urkundlichen Nachrichten über einen
„reformierten" Friedhof auf den jetzigen
„lutherischen" auf der rechten Seite der

Dornholzhäuser Chaussee beziehen. Die äl¬
teste bisher bekannte Nachricht darüber
stammt vom 22. März 1636. Damals soll
der neue Kirchhof„zugemacht" (wohl mir
einem Zaun versehen?) worden sein. Der
Friedhof ist demnach jetzt mindestens 300
Jahre alt. 1647 wird der Mutzsche Garten
zum' Kirchhof verwendet, dieser also wohl
vergrößert. Weitere Nachrichten finden wir
dann 1647 und 1659. Damals ist von einem
Häuschen, wohl dem Totenhaus, daselbst
die Rede, das 1661 untermauert wird. 1666
ist abermals von einem neuen Häuschen die
Rede, ob es dasjenige von 1659 ist, geht
aber aus den Akten nicht hervor. Was die
Notiz: „1682 wird ein neuer  Gottes¬
acker an der ..Engelsgasse" ausgesteint",
besagt, ist nicht recht klar, da der Friedhof
älter ist; 1683 wird ein Tor daselbst ge¬
macht. 1699 heißt der Platz „am Hopfen¬
garten". Im Jahre 1689 wird daselbst ein
Häuschen„mit Knopf und Fahne von
Blech" in den Städtrechnungenerwähnt
und 1714 abermals ein Kirchhofshaus ge¬
baut, wohl dasselbe, was noch bis in unsere
Zeit'an der Mauer entlang der Dornholz¬
häuser Chaussee stand. Interessant ist die
weitere Nachricht, datz damals die „Schirn"
(also der Stand der Metzger) vom Rathau-

,se abgebrochen und -zu einem Schuppen für
den Friedhof aptiert wird, unter welchem
bei schlechtem Wetter die Leichenpredigten
gehalten werden sollen. 1718 wurde am
Kirchhofstor der Bogen abgebrochen; dem¬
nach war der Eingang überwölbt. 1729
wurde der Unterkirchhof lt. Regierungs¬
dekret erweitert und 1743—44 eine neue
Kirchhofsmauer durch den Maurermeister
Joh. Nie. Scherer errichtet, der bis zu seinem
90. Lebensjahre auch die Dienste als To¬
tengräber versah. Eine Aufnahme der
Gräber fand unter Oberpfarrer Herwig im
Jahre 1749 statt, eine Neuaufnahmeim
Jahre 1806.

Datz in der Schlosskirche  nichts
den Anfang des 18. JahrhundertsI
begraben wird, besagt eine Notiz aus
Jahre 1762. Damals werden die
Ziegefarfchen Erben aufgefordeh. '
Grabstätten in der Kirche ju »W
„zumal schon längst derartige»„zumal ,cyon »ang,r
nicht mehr ver stattet werden. I•ei. -vT- <xi .nrmist für die Baugeschichte von Ä---- >
Schloß wichtig, weil an dieser "e
drücklich gesagt ist, datz„dadurch
ment Det Kir«- leibet.* Di« 8«
mauern mutzten nämlich schon ,
dem Neubau 1696 wieder erneuert̂
da sie nachgaben. Im Zahre1 j
diese Schäden so weit vorgeMiw-
mag drauf und dran war Du5 * f ,
das „Ballhaus" (die spätere
zu verlegen. Noch jetzt sind^ «
stark nach außen geneigt, ^utwede
der felsige Untergrund ausgeŵ - ^
die Autzenmauernsitzen m
Burggraben.

I
i

Hierzu schließlich nochM » Nob» ,
die alten Friedhöfe: Aus dem- ^
findet sich ein Dekret. .,datẑWinterquartier liegenden! Jte»
bach einige ( !) Kirchhöfe zur
seiner Toden einräumen und besrE,iciuei -i-uucii . . . ^
den Geistlichen referieren Me
handelt es stch dabei um eine ^_ _ u_Äon rfvß.

pen ausgebrochene Seuche.̂ ^gräbnisstätten damit ge
wir nicht.

Und eine zweite Notiz
1684 über den ..Judenki ^̂ M
sagt, „datz die Juden von :jm
Begräbnis von altersher(-)Begraonls von . «.
Hofe der Homburger Jude« 0^yofe ver r)omou»-»rr -o“- - -
berg!) haben." Damit «rh°
frühes Datum für den
kirchhof.
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mehr benutzt wird, in der aber
"noch der Türschlüssel steckt. Der junge

,et  an die Tür, wie um sich nach
»nwektor einmal umzusehen, kehrte aber
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, der früher der Aufbewahrung der
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Kj die Weisung, eine halbe Stunde zu

Er sei zwar ein Lump
er aber doch noch nicht so schlecht, daß
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Letzte Nachrichten.
Kraftfutter statt Milchkühe?

Berlin, 17. Septbr . (Wolfs .) Der Vize-
Mdent und Vorsitzende des Arbeitsaus-
ftzusses des Central Relief E o m-
Mittees,  des Ztoßen amerikanischenLie-
hesDerkes, Dr. Hugo Lieber,  der äugen-

auf einer Informationsreise durch
Deutschland begriffen ist. empfing gestern in

achllll. dn Geschäftsstelleder Amerikahilfe im
' kecilienhaus in Charlottenburg die Ver-

tcker der Presse, denen er einen lleberblick
iiei die Geschichte der Hilfsaktion gab. Er
km dabei auch auf di« Lieferung dar
Milchkühe  zu sprechen und sagte, es sei
s»nAer von wohlmeinendenaber nicht rich¬
tig orientierten Leuten viel Unhaltbares
oeibreitet worden. Ohne auf Einzelheiten
eiuzugehen meinte er, es muffe versucht
«mden, ob es nicht doch praktisch wäre,
Kraftfutter  in großen Mengen zu Ue-
fetti, als Milchkühe, weil schon das in
Deutschland befindliche Vieh nicht einmal

leidlich' ernährt werden könnte. <Was
kommt jetzt? Milchkühe. Kraftfutter oder
- - Red.)

Enttäuschte Kommunist««.

Arrlin, 18. Septbr. (Priv .-Tel .) In
einer Versammlung in Sachsen  sprach der
skühere Reichstagsabgeordnete Rühle
(Kommunist) aus Grund seinerErfahrungen

„lkaunusbote" Lad

bei seiner Reise durch Rußland im Tone
tiefster En t t ä u schu ng von Ruß la n d.
Man habe dort ein Haus ohne Fundament
errichtet. Der wahre Sozialismus könne
dort überhaupt nicht entstehen. Man
hungere entsetzlich. Der Arbeitszwang sei
mehr als lästig.

Litauen und Pole «.

Kowno, 17. Septbr . (W. B .) In Kal-
warja begannen heute die Verhand¬
lungen  zwischen Litauen und Polen über
die Festsetzung einer vorläufigen Demar¬
kationslinie  zwischen den beiden
Staaten.

Warschau, 17. Septbr . (W.B .) Durch
Funkspruch. Die Verhandlungen zwischen
Polen und Litauen , die gestern in Kalwarja
beginnen sollten, werden voraussichtlich,
wenn die 'litauische Regierung zustimmt,
demnächst nach Riga  verlegt werden.

Steigerung der Zuckerproduktion?
Berlin , 18. Septbr . Die von der brastli-

anischen Regierung verfügte Aufhebung de?
Z u cke r au s f u h r v e r b o t e s dürfte dem
„Berliner Tageblatt " zufolge binnen kurzem
eine fühlbare Steigerung der  Zucker¬
produktion  zur Folge haben. (Ob diese
„fühlbare Steigerung " wohl bis in die
Zuckerdose des Verbrauchers  herunter¬
wächst? Red.)

4 Millionen für Notwohnungen.

Berlin , 18. Septbr . (Priv .-Tel .) Der
Charlottenburger Magistrat beantragte den
Blättern zufolge bei der Stadtverordneten¬
versammlung die Ausnahme von 4 Mil¬
li o n e n Mark  zur Herstellung von
Notwohnungen  und Vorniahme von
Wohnungsteilungen.

Hochwafferschäden in Oesterreich.

Berlin , 18 Septbr . Wie der „Lokalanz."
aus Wien  meldet , daß die H o chw a ss e li¬
sch ä d e n im Salzkammergut sich auf 60
Millionen Kronen  belaufen.

Homburg ». d. H.
1t .80 Uhr : letzte hl . Meffe mit Predigt.
8 Uhr : Sakramentsandacht.
Sonntag , 19. Sept . gern . hl . Kommunion

des Frauen - und Muttervereins , Kirchenchores
u . 3. Ordens.

Dienstag Abend Gesellenverein.
Donnerstag Abend 8 30 Uhr Konferenz der

kath . Charirasvereinigung im Vereinssaal.
Heilige Messen sind in der Woche um 6,

6.30 und 8 Uhr
Samstag Abend 8 Uhr : Salve
Nächsten Sonntag gem . Konimumon des

Jünglingsvereins.
Evangelischer Männer-u. Jünglingsverein

Vereinsraum Kirchensaal 8. ,
Sonntag , 19. September 3.30 Uhr Krers-

konferenz in Frankfurt am Main , Neue Mainzer¬
straße 41 Abfahrt 2 Uhr am Markt . W,r bitten
unsere Mitglieder , sich an der Konferenz zahl¬
reich zn beteiligen.

Abends 8 Uhr : Vereinsabend.
Montag , abends 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibelbefprechstunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Freitag , abends 8 Uhr : Unterhaltungsabend.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Eoangel. Jungfrauen Verein.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergaffe 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstratze 19a I . St.

Sonntag  vorm . 11 —12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 8ftz Uhr.
Evangelisations - Portrag.

Donnerstag,  abends 8»/« Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Itz. September 1929
4. Fantasie Die lustigen Weiber

j. Ton Windsor Nicolai
I . Ouvertüre Die Camisarden Langer*
6. Scene u. Arie aus Das Nachtlager

in Granada Kreutzer
7. Carin -Walzer Danziger
8. Wiener Volksmusik Komzak

Montag , 20 . September,
Nachmittags 4—5.80 Uhr Künstler -Konzert.

Abends 8 Uhr im Konzertsaal
K amme rm usik - Abend.

Montag , den 20. September

Abends 8.15 Kammermusik -Abend

ansgeführt von
Herr Konzertmeister Curt Wünsche , Klavier
Herr Christian Hüttenberger Violine
Herr Rudolf Hamann Violine
Herr Bruno Wild Viola

Herr Johannes Meyer Violoncell

Vortragsfolge

.. Quartett für 2 Violinen , Viola
und Cello in F-dur A. Dvorak

Allegro mo non troppo
Lento
Molto vivace
Vivace ma no troppo

2. Konzert in A-moll f. Violoneell C. Saint -Saöns
3. Quintett für 2 Violinen , Viola »

und Cello in G-moll A . Klqghardt
Lento : Allegro con fuoco
Adagio
Moderato molto esprossivo
Allegro non troppo

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der eoangel . Erlöferkirche.
Am 16. Sonntag nach Trinitatis , 19 . September.

Vormittags 8 Uhr : Herr Dekan Holzhausen.
(Math 11, 25 —30) .

Vormittag ? 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer
Füllkrug . (Hebräer 4, 9 —11 »Die Ruhe des
Volkes Gottes ) . •

Vormittags 5/411 Ubr : Kindergottesdienst.
Herr Pfarrer Füllkrug . Allgrm . Katechese.

Montag , den 20. September , abends 8 Uhr:
im Kirchensaal 3 : „Bibelbesprechstunde ". Herr
Dekan Holzhausen . Ephs . 1, 15 ff.

Mittwoch , 22 . September , abends 8 Uhr:
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , 23 . September , abends 8 Uhr
10 Minuten Wochengottesdienst . Herr Dekan
Holzhausen.
Gottesdienst in derevang . Gedächtniskircke

Am 16. Sonntag nach Trinitatis . 19. Sept.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Gottesdienstordnung in der kath . Gemeinde

Mari ?nkira e.
Sonntag , 19. September 1920.

6 Uhr : 1. hl . Meffe.
8 Uhr:  2 . hl . Meffe.
9.30 Uhr : Hochamt mtt Predigt und sakra-

mentisch Segen . . _

Stnuftgiimn » » Kumm »!!» « « , *“ ««» • - -«. --- -» - . -- ii- -- « - » « »«* “**•
für die Woche vom 19. bis 26. Septbr . 1920.

Vormittags 8 Uhr Frühkonzerl an den
Quellen.

Sonntag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5 % und 8—10 Uhr.

Montag : Kurorchester frei. Nachmittags
4 und abends 8 Uhr Künstlerkonzerte.

Dienstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—6)4 und —10 Uhr.

Mittwoch: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5%  und 8—9 Uhr. Um 9 Uhr im
Konzertsaal: „T a n z".

Donnerstag: Konzert des Kurorchesters
von 4—5 )4 Uhr. Zm Konzertsaal abends
8 Uhr: „Liederabend"  Fvau von
Iffendorf, am Flügel Herr Musikdirektor
Julius Schröder.

Freitag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5)4 Uhr. Im Konzertsaal abends
8 Uhr: Konzert des Männer¬
gesangvereins  unter Mitwirkung von
Solisten.

Samstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5X  Uhr . Im Konzertsaal abends
8 Uhr: „Bunter Abend ".

Kurhaus Konzert.
Sonntag , 19 . September

Konzert des Kurorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Morgens 8 Uhr an den Quellen:
Choral Zion klagt mit Angst und Schmerzen
Ouvertüre Titus Mozart
Lenz und Liebe , Walzer Blon
Potpourri a . Prinz Methusalem Strauss
Maxim -Marsch Lehar

Nachmittags 4—5 .30 Uhr.
Florentiner -Marsch Fucik
Wiener Jubel -Ouvertnre Suppe
Walzer aus Puppenmädel Fall
Fantasie Madame Butterfly Puccini
Vorspiel zu Eva ■ Lehar
Nocturno Chopin
Parade der Zinnsoldaten Jessel

Abends 8— 10 Uhr
Ouvertüre Schön Anni Copper
Wo die Citronen blühn , Walzer Strauss
a . Volksliedchen , b Märchen Komzak

In der Zeit vom 9. Sept . bis 16. Sept.
wurden von 225 erkrankten und erwerbsunfä¬
higen Kaffenmitgliedern 184 Mitglieder durch
die Kassenärzte behandelt , 22 Mitglieder im
hiesigen allg . Krankenhause und 19 in auswär¬
tigen Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahlt : M . 11 l13.>0 Kranken¬
geld . M 1771.50 Wochengeld . M . 360 .- Sterbe¬
geld . Mitgliederbestand 3690 männl ., 3730 werbL
Summa 7420.

mrromliigt!flr Sonntao
Wolkig, vorwiegend trocken, Temperatur

wenig geändert. Südliche bis westliche Winde.
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Anna Lauen

Heinrich Wrendek

-Verlobte-

Kelsterbach a . M . Bad Homburg

September 1920

Die glückliche Geburt eines gesunden | 3

jungen

zeigen hocherfreut an

Kermanfl Lilie u . Arau
Else, geb. Rothschild.

Bad Homburg , 17. September 1920. ^

(Braue Mahnen,
Aepfel - 7273

Versandkörbe,
Karlosftlkörbe

Sendung eingetroffen.
„ Phil. Grieh.
^ 'senstraße 41. Telefon 462.

Absolut zuverlässiger

Hofhund
scharf und wachsam , zu verkaufen
Franz Weber,Dachdeckermerster

Höhestraße 31 797n

Reisekofser
aut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter O ..72V7
an die Geschäftsstelle bs . Bl.

1400 geschnittene

itaurhöftplaffen
1,70 Meter lang,

W- 1000 gebrauchte

Backsteine
zu verkaufen.

^ Gonzenheim,
Sr Homburaerstraße 12.

_ 3 neue tadellose

Clunksfelle

_ Oorg« i(j)tetc und geeichte

^ezinralrvage
Ü-tta"!'"L wiegrnd , steht zum
“ frische T Maten

Wen Tagespreisen.
Taunus -Garten

»erdinandsanlage 59.

Mer PrklrnWlnn
ttt 6829

möbeln
um meine großen Lagerbe¬

stände schnell zu räumen.

8(1.50 SWWM
in den Preis ! ' gen von:

8000, 6500, 5500, 4500,
3000, 2500, 1550 Mark.kl. 100 Men-Ginr.

von 675 bis 2500.
Wohnzimmer , Speisezimmer,

Klubgarnituren , Divan -,
Chaiselongues u . alle übrigen

Einzelmöbel bedeutend im
Preise herabgesetzt.

Möbelhaus
H. Weinberg
Frankfurt am Main.

Fahrgaffe 91/9»
i Sltftsftraße 29/31

Treibriemen
lohgares Kernleder , in allen

Breiten u . Stärken stets auf Lag.

ÖOD-WmWBfl,
in allen gangbaren Größen . '

Riemenwach ; und Riemenver-
bmder aller Art.

Drei briemen -Lattlerei

Phil . Störkel,
Bad Homburg

Telefon 438. _ 7257

60imNMCll 7283
vertreibt man (in 5 Minuten ) wie
abgewaschen . Garantie I Mk . 5.—
Wilhelm Wenck , Wöllstein , Hess.

Dar neue .zaurll-Miikii-Mm
als Modeberater beliebt und
gesckätzt wie kein andere»

Modenblatt , ist soeben
erschienen

bei Heinrich Stötzer,
6867 Luisenstraße 57.

Anton
Happel

approbierter Kammerjäger i
Oberursel t . T . , Marktplatz 2
7250 Telefon 66
empfiehlt fick zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuester
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen Käsern etc . Uedernahme
v . ganz . Häusern im Abonnement

Tapeten
Große Auswahl auch in

feinen Sachen
zu neu kalkulierten

billigen Preisen
Mutter zu Diensten.

Burtglarpapier,
!a. Fußbodenlackfarben»

ff . Bohnerwach » ,
Ltncrufta . 6548
Ringsreie

Lapeten -Jndustrie

KupschLCo.
Frankfurt a . M . Alte¬
gasse 27/zV Tel . Hansa 3103

vertrauensvolle Aus
4 - UfSl * fUnft , diskr . Aufn.

Frankfurt a . M.
Postdr effach 280.

Telefon Röm . 57 . 12

Pension
in Familie , evtl bei Arzt,

— gesucht —
für Schwangerschaft und Ent
bindung bei guter Bezahlung
Dame versteht Krankenpflege.
Offerten uni . F . O . D . 8217 an
7217 Rudolf Mosse,
_ Frankfurt am Main

Gilt mölit. Zimmkr
zum l . Oktober zu vermieten.
7265 Elisabethenstr . 32.

Gummituch
für Betteinlagen.
Ledertuch

amerik . Qualität,
vorzüglich f. Pol erzwecke.
Tischlinoleum

Wachstuch
Bill . Preise , gute Bedien.

Ta petenhaus
H . Schilling , Haing . 11.

Ganzbedeutent unter Preis.
Stets große Auswahl in Möbeln,
u . a . mahag . lack. Schlafzimmer
mit 3 tür . Kleiberschr . M . 2850
l ff. nußbaum . lackiert
Verlikow M . 485
> Diwan mit gutem
Bezug M . 485
6836 — alles neu . —
Kein Laden , wenig Spesen und
deshalb billige Preise . 6896
Frankfurt a . M ., Börnestr . 49 I.
— gege über her Markthalle . —

KirnuM
gegen sofortige Kaffe zu kaufen
gesucht . Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . u . 7272.

Aei tauMt?
schöne 3 -Zimmermohnung mit
Bad , I. Etage , Mitte der Stadt,
gegen 4-Zimmerwohnung . mögt,
freie Lage . Ang unt . R . 7268
an die Geschäf sstelle ds . Blattes.

KinOtrloIes Prpaar
(Kaufmann ) Dauermieter , sucht

z- zz!mkr.Wos»W
vnmödl . mit Zubehör.

Offerten unter C . 7 >54 an die
Geschästsstelle dieses Blattes. _

Gebildeter Herr sucht

1—2 Zimmer
in ruhiger Lage mit teilwetser
evtl , ganzer Verpflegung . Möbel
wären vorhanden . Anerb . mit
Prei ;. unter K . 7180 an bte
G eschäftsstelle dieses Blattes.

Zn best. Hause
tst geräumige

2 Mm -« » !'«
(Wohnküche u . Wohnschlafzimm)
an ruhige Leute äu erst preisw.

zu vermteten-
Offerten an die Gschäftsst lle
dieses Blatte » unt . S 7279.

+Oummiwdren
SaMtt friwfnartibd
Anfr . erd . : Versandhau»
Heufinaer »Dresden 711
Am See 37. 3771



Rr . 214 ,̂ lrunusdote" Bad gomtmg »,
»T Geschäfts -Verlegung ! “•
Meine Geschäfts- und Lagerräume befinden sich jetzt

LUISENSTRASSE No. 52
früheres Hotel „Adler“ (Eingang Ecke Luisenstra «se)

Franz Büdel , Papiargresshandlung. 12n

«rngeoore aus Lieferung von
400 —450 Zent » «» guter

Setzte«

Speise-
Kartoffeln

Halt ! Halt!
Wohin?

N Nach Friedrichsdorf !1
Am Sonntag , 19 . September , nachmittags 3 Uhr

Mt itnilidjt Xmütlultipnn in ffifiStn lurm
Ausschank von i » süßen u. rauschen Apfelwein
Es ladet freundlichst ein Karl Kopp . 7262
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Olist-n.Gartenbau-Verein
Homburg - Kirdorf.

Zur Feier seines

25 jährigen Jubiläums
hält derselbe unter dem Protektorat der Herrn

Oberbürgermeisters Lübke eine

Obst-Ausstellung
verbünd , mit d. Ausstellung v . Garten -Erzeug¬

nissen aller Art sowie Konserven ab.
Mit der Ausstellung findet eine Prämiierung statt.
Zur Prämiierung find Ehrenpreise vom Kreisaus-
fchuß der Stadt Homburg sowie von der Rer -Kon-

servenglar -Gesellschaft u . a . gestiftet.
Die Eröffnung der Ausstellung ist

Samstag ,25. Sspt . mittags 3 Uhr
im Gasthaus „Germania"  und dauert bi,
Dienstag , 28. Sept . mittags 5Uhr

m
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Alles Nähere besagen die ausgehängten Plakate.
Anmeldungen nimmt täglich entgegen

7253 Der Vorstand.
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Zur Entrichtung des

Reichsnotopfers und der
Vermögenszuwachssteuer

stellen wir unseren Mitgliedern die von uns
gezeichnete Kriegsanleihe zu einem Kurse zur
Verfügung , der es den Steuerzahlern ermöglicht,
eine wesentliche Ersparnis zu erzielen . Wir
halten uns zu jeder diesbezügl . gewünschten Aus¬
kunft gerne bereit und bitten von diesem Aner¬
bieten regen Gebrauch machen zu wollen . 7163
6par- ». SorldjuMt zu Samburgo.D.Mt
Eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

OPTIK
B «>i Bedarf von optischen Artikeln wie:

Krillen, Kneifern, Gläsern und Ersatzteilen sowie
deren Keparatnren

halte ich mich bestens empfohlen und sichere reelle fach¬
männische Bedienung zu.

Hans Kliemann , Luisenstraße Nr. 85,
Telefon 203.6364

Lebensversicherungen
sowie

Feuer-, Einbruch-, Unfall - u. Haftpflicht
Versicherungen

schließen Sie vorteilhaft ab bei
Friedrich Löw

Vertreter für alle Dersicherungszweige
Wallstraße 28, neben der Elektrizitäts -Lentrale.

Arbeitsnachweis
sucht:

2 Köchinnen für Privat
Beiköchin1

Schlosser

3 Küchenmädchen
14 Alleinmädchen
2 landw . ält . selbst. Knechte
3 Zimmermädchen

ferner suchen Arbeit:
15 Bäcker f. Brot u . Zwieback

1 Bauführer , spez. Straßen-
und Kanalisation

6 Maurer
4 Zimmerer
4 Schreiner für Bau , Möbel

und Maschinen
3 Bau - jt  Betriebs- j
2 Former
2 Eisendreher
3 Spengler
2 Mechaniker und Werkzeug¬

macher
3 Kraftfahrer
6 Fuhrleute
3 Schuhmacher
2 Friseure
» Polsterer u . Tapezierer
6 Heizer und Maschinisten
1 Badewärter
3 Kauf - u . Büroangestellte
1 Lehrer
1 Obergärtner , verheiratet
1 Gärtner ledig
8 Weißbinder
6 Kellner für Hotel , Restau¬

ration und Kaffee
1 Köchin für größeren Betrieb

40 Hilfsarbeiter 7278
20 jugendliche Arbeiter

6 Fabrikarbeiterinen
1 tüchtige Spezialarbeiterin z.

ausbessern v. Teppichen , Vor¬
hängen usw.

mehrere Kriegsbeschädigte
mehrere Elektromonteur « und

-Techniker
2 Kontoristinnen Maschinen u.

Stenogr sie-
1 Buchdrucker
1 Schriftsetzer

(Wintervorrat)
nimmt entgegen
Verwaltung der Allgemeinen

Krankenhauses . 7269

Kirdorfer

Jülikulfdit Prinftiibt
„SiropHrjtt Kos"

Alt Hamburger Stammlokal.

Samstag und Sonntag

Acker mit Obstbäumen zu pachten
oder kaufen gesucht . Offerten u.
P . 7259 an die Geschäftsstelle
d» . Bl.

Morctnrtle -Suppe , Kalbskops en tortne
und Vinaigrette

Ä !!k fjü | ? f Damen » Herrenwerd . nach den neu¬
sten Modellen fassoniert und
gereinigt . Aufmerks . Bedienung.

Billigste Preise.
7162 Luisenstraße 96,111.

Leberklöße mit Sanerkrant , Garnierter Sauerkraut \
Wildpfeffer u. s. w.

lg Süßrahm-Tafel
ÜTargarfne7167

ohne Salz
solange Vorrat reicht Pfd . 11 .50
Große Auswahl in Käsen vom
Io Handkäse bis zum feinsten
Schweizerkäse u. Roquefort
Aufschnitt in Schinken und be
kannten feinen Wurstwaren,
große Auswahl in feinen Deli
kateffen, ff. Süßrahm -Tafel!
butter , Landbutter , echtes
Schmalz , Fette etc., guten
Kaffee sowie alle Zutaten
zum Kuchenbacken empfiehlt
Ludwig Äubel
Thomasstr . 3 Fernspr . 819

7271Hohes
Mommra!

Empfehle:
geräuch . Aal,

. Bückinge,
„ Makrelen,
„ Schellfische,

holl . Vollheringe,
große Norw . Heringe.
Rollmöpse,!
Sardellen,
Salzgurken.

KJ.Laufenfctiläger,
Telefon 404.

0750

Für neuzeitigen Trockenfeuer¬
löscher , führende Marke , werden
bezirksweise geeignete Vertreter
gesucht . Fachkenntnisse nicht nötig.

An Betriebskapital genügen
2000 Mk . Näherer unter

Zi. T . 16513 an Ala -Haafen-
tein LVogler , Frankfurt aM

Tüchtiges , solides

Mädchen
für Küche und Haus

bei gutem Lohn für sofort ge¬
sucht. 7280

Landgrafenstr . 10

Ein ZmmrMihkii
nach Gens gesucht . Zu erfragen

bei H . Merkel
7271 Luisenstraße 33.

Snnors» An
tagsüber zum Ausfahren einer

einjährigen Kindes

OtfMUt 7281

Elisabethenstraße 44. I.

Vortreffliche
fal > neue

PIANOS
(Baldur u.artdere)
direkt ab Fabrik ,wo
dieselben neu heröe-
richlei-worden sind,
vorteilhaft atfcdebm
HARMONIUMS !

Baldur-Ptonofcrte Fabrik
frankure «.M.West

Nur 59 üeipzigerstr .59
Teil .3178

Reparaturen ».Stimmen
Kataloge flratMiere-Xauf.

6943

Junges
Mädchen

welches gut nähen kann,
findet dauernde Sellung.

Zu erfragen unter 7282 in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Mdl.MnnsMnriim
mit Kochgelegenheit im II . Stock
ab 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen 723v
Ferdinandsplatz 14, I.

APFEL - WEIN
Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Zuschrift, und bin mit Ihrer Reinzuchthefe
außerordentlich zufrieden . Es ist der mit der Hefe behandelte O-fiwein ganz be-
deutend besser und klarer als der ohne Hefe bereitete und außerdem hat er einen
weinähnlichen Geschmack- - Hasloch a. Main , 2. Sept . 1920, Schmidt,' Pulverfabrik-

Kultur wirkte stauneuerregend . Dar Faß , vor 8 Tagen einge-
«ptscht . fä «gt heute an , sich kl irend abzusetzen . Gin solcher Fall ist mir doch
noch nicht vorgekommen «. Königslutter, I Sept . i920. Ot stweinkeltereiDürkop. So

m laut i " die täglich eingehenden Anerkennungen über die Verwendung der
Reinzuchthefe " zur Vergärung von Apfelmost . Hauptoorteile : Sofortiges

Einsetzen der Gärung , rascher Verlauf , baldige Klärung , Bildung hohen
Alkoholgehaltes und deshalb Erzielung eine » gesunden , haltbare » Apfelweine»
mit vorzügltchem traubenweinähnltchen Geschmack und Bukett . .Kintzin er
Remzuch -Hefe" ist zu beziehen : 7255

ÄZ (Ä . L L A 7 £ '! ■! ■"■ “■B 7 r»
minö Bit ötsmi« n,l-AMl filßinjtnl. »iMr . 31

oder deren Filialen.

Revision
Bilanz -Aufstellung lau¬
fende Ueberwachung

Buchhaltungen.

von

Organisation
kaufmänn . Betriebe unter

möglichster Anpassung an
die Eigenart eines jeden

Betriebes . 6164

Erich Link
beeidigterBücherrevifor

0 . v . H.
Promenade 18.

Teppiche
jeder Art werden sachgemäß

ausgebeffert.
0 « F . Scholz , Tapezierermst.

Dorotheenstraße 49.
an der . „Schönen Aussicht"

Kluge Srauen

Glas weiser Ausschank oorr Rhein-
.Moselweinen » ff. Flaschenweine.

Hochachtungsvoll

R §l» .
7284

Ausschneidens lAusschnei ^ . ,

Sn tintr 6mnDr KL @aranüe jefit
Läuse-Piage

auch Flöhe sowie Brut (Nissen ) b . Menschen u . Tieren mit mu
pat . gesch. Mittel „Eckolda " . Wunden u . Haare unschdl . A-r»,-
Erste Westdeutsche Ungeziefer Vertilgungs -Anstalt Essen.
bei Friseur Ph . Breidenstein , Bad Homburg , Haingasse 5. ^

um

Bitte im Fernsprechverzeichnis ändernl

Ich habe jetzt

Fernsprecher Mo. 1111(,,Elf-elP‘)
Franz Bilde!

Papier - und Schreibwaren -Drotzhandlung.
7281

Verboten
ist nach der Straßen -Polizeiverordnung:

1. Das unnötige Peitschenknallen <8 56).
2. Das Auslegen von Bettzeug rc . nach der StraßenM

(8 76) .
3. Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppichen nai

der Straßenseite (8 76
4. Dar Begießen von Blumen auf Ballonen , insoweit dabei

Waffer abträuselt (8 70 Abs . I) .
8. Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide (8 70 Abs. 2).
6. Das Abwerfen van Papier , Obstkernen , Scherben etz

auf die Straße (8 70 Abf . 1 und 8 28 h) .
7. Das Mitnehmen von Hunden in NahrungsmittelgeschSst»

und auf den Wochen markt (8 60).
8. Das Begehen der Bürgersteige mit Körben , Arbeitsg»

räten etc . — Das Befahren der Bürgersteige mit Han!»
karren , Leiterwägelchen .Fahrrädern und Fuhrwerken jede»
Art (8 28).

9. Das Spielen mit Kreisel , Reifen etc . auf den Fußsteiges
in solchen Straßen , durch welche die elektrische Straßen¬
bahn fährt (8 28 und 64 ) .

10. Das Singen und Musizieren bei offenem Fenster na$
10 Uhr abends (8 68 und 69).

11. Das laute Hämmern und Klopfen auf Fässer und Eisen-
schienen etc . insofern es nicht in geschloffenen Räume»
geschieht (8 68 auch 8 860 , 11 Str . Ges . B .). _

Beim Transport von Eisenschienen muß belästigter
Geräusch vermieden werden , durch weiche Zwischenlager etc. Bem
Auf - und Abladen von Eisenschienen müssen dieselben ruhig nieder-
gelegt werden , das Abwerfen ist verboten (8 66 ).

Da » Ausklopfen von kleineren Teppiche « , Betten et»
ist in den Höfen nur an Werktagen von 8—11 vormittag « ge¬
stattet (8 76).

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburg v. d . H ., den 30 . April 1920.

8931 Polizei -Verwaltung.

Drucksachen aller Art
iefert in geschmackvoller Ausführung

jjT  aunusbof e “ - Dr uckerei.

find nie ohne »Feminina"
Prei » extra stark Mk . 15.—
diskreter Versand geg . Nach¬
nahme durch 8453

ritz Jahn » , Frankfurt M.
14 Fh . Schließfach 7.

Mfoiiits lom&tii
für den Haush lt sofort gesucht.

Frau Lautenschläger,
7034 Luisenstr . 51.

Tüdifige Pubfrau
gesucht. 7264

Höhestr . 2 pt.

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern
lieben Vater , Großvater und Urgroßvater

Anton Wagenhöfer
im Alter von 87 Jahren zu sich zu rufen.

Bad Homburg v. d. H ., 18. Sept . 1920.
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Di « Beerdigung findet Sonntag , 19. September aben ^
6 Uhr , vom Portale des kath . Friedhofs aus statt.

Verantwortlich für hi» Echriflleitung: Aug. Hau »; für den Anreiü«nt«il : Otto (8  i 11  e r uia n n ; Druck uni» Verlag: tLchudt's Buchdruckerei, Bad HombÄrg.



Bezugspreis:
Ser.Taunusboie"erscheint
täglichl'^ och mitftusnahme
^ Sonn- unS Zricttagr
gnö kostrt im Vierteljahr
^vschlicßlich Lringcrlrhn
Mk. Z.50, durch die Post
jno Haus gebracht strStfl»
»erBeZugspre-saufmZ.S5.
rvschenkarten, durch unsere
Geschäftrstelie un» unseres
Skalen zu beziehen,SSPfg.
Knzelnummern10 pfg.

aunusbotc
Anzeigenpreisfei |

Petit.
tu Prtß/*i ^

yombumer
Oeschästsstclle : ftuöenstraSe 1

Kernsprecher No . §

Tayeblalt'

Die sechsgespaltene
Zeile oder deren Raum kostet
20 pfg., im Rrklameteil Sir
Pttitzcde 50 pfg . Bei Rn-
zeigen von auswärts kostet
Sic scchsgefpaltene Petit,
zcilr 25 pfg . , im Reklame¬
teil Sie Petitzeile So pfg.
SeiWieSerholungen Rabatt
Daueranzeig . l. Wohnung »-
anzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.
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mit 11«̂
l- ■Seifen
. Zu Hab«,
° 5. (7018
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l»Ng.

cagenfeit»

hen nai I

Mt. 214

flnILryLx für Lriö tzorrrlrrma V . ö . Hütte
" "" -- - - * « - «sus - p' - i- : L Ü .- LWU . Wochenkarten: . *

Postscheckkonto Nr . 8974
Krankfurt am Mala

Petitzeile 1.88 Pf . ; für auswärts 1.50 Pf.

Samstag , 18. September 1920 Gegründet 1859

Zweites Blatt.
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Das Fräulein von Västervik.
Roman von ll l r i I Uhkand

7) (Fanny Alving)
Copyright 1919 bv Grethiein &Co ., G .m.b.H ., Leipz

Als sie das Kontor verlassen wollten,
Md Magnus auf und stellte Marianne
vor. Annemarie grüßte sehr höflich, aber
Zeanne neigte nur leicht den Kopf.

„Puh, wie sieht die verdrießlich aus ",
sagte sie draußen auf der Treppe . „Wie
kann jemand behaupten , sie wäre hübsch?"

„Wer tut das denn ?" fragte . Anne¬
marie.

„Nun, Herbert natürlich . Aber der.
Zeanne unterbrach sich. Es war viel¬

leicht dumm, etwas über Herbert zu sagen,
denn man konnte j«- nie wissen . . .!
- „Es wird wohl das beste sein, wir gehen
auch gleich zum Onkel Andreas ", sagte sie
statt dessen. „Wir können uns ja von Mina
den Schlüssel geben lasten. Durch die Woh
innig ist ein so weiter Weg ."

Zeanne borgte Minas Drücker zur
Tntreetür des alten Herrn , und die jungen
Mädchen gingen hinein . Zeanne klopfte an

„Geh um Himmelswillen leise!" slüster-
le fie. „Er wird so fürchterlich böse, wenn
man laut ist."

Aber dazu war , Annemarie nicht im¬
stande, und sie waren erst wenige Schritte
gegangen, als eine scharfe Stimme rief:

„Mina, Hab' ich Ihnen nicht gesagt . Sie
lallten wie ein Mensch gehen?"

Der alte Erotzkaufmanr benutzte das Eck
jimmer als Schlafstube. Das Zimmer war
groß und elegant eingerichtet, sah jedoch
unordentlich und vernachlässigt aus . Der
"ltc Herr selbst saß im Schlafrock am Eck¬
fenster und legte auf einem mit Perlmutter
eingelegten Mahagonitisch Patience . Aber
«in großes Schnupfertaschentuch, das offen-
wt feit längerer Zeit nicht gewaschen war,
W&te nicht zu dem eleganten Tisch.

Fs ist doch verteufelt !" sagte der Groß-
mfmann statt einer Begrüßung . „Nun
lege ich dies schon zum siebten Male und
glaube nicht, daß es geht ." Dabei zupfte
£ nachdenklich an einem sehr schmutzigen
Taieau-Buben.

„Willst Du Annemarie nicht Eutentag
gen, Onkel Andreas ?" fragte Zeanne
„Annemarie?" rief der Eroßkausmann,

.ob et an etwas ganz anderes dächte.
hhentiarie — ja — Annemarie Ber-

Wfon aus Västervik."

nirflwa^ e E>err ließ feinen Caremu-Buben
DU los, drehte aber doch wenigstens den

»Ach so, das bist Du also ?"
»Za. Sie will Dich gern begrüßen ."

»itvort ®CaUbe lä*“’ taUt6te iic  ionische

»eiofUr^ * a'ß“» fa®*e Annemarie und ver-
b u 'ndem sie ihre Hand ausstreckte,
feij,. ^ ßkaufmann erfaßte sie mit der-

Hand, mit der er den Careau -Duben

hielt , wodurch der Händedruck nicht eben an
Wärme gewann.

„Und wie geht es Dir ?" fragt » er, in¬
dem er den Eareau - Buben bedachtsam
niederlegte.

.Danke gut ", erwiderte Annemarie und
knixte wieder.

Zeanne wandte sich ab, um zu verbergen,
daß sie lachen mußte . Nie im Leben hatte
ste etwas so Komisches gesehen, wie Anne
Maries Knixe.

„Peter Olof ist ja tot, was ?" fragte
Onkel Andreas weiter und betrachtete die
auf dem Tisch ausgebreiteten Klärten mit
prüfendem Blick.

„Ja ", erwiderte Annmarie.
„Na , hat er Dir etwas hinterlassen ?"
„O ja das hat er", sagte Annemarie in

einem Ton , der Zeanne wieder zum Lä¬
cheln brachte.

Gebt acht, nun sollt Zhr sehen, wie es
aufgeht !" rief der alte Kaufmann aus.
„Ra , das war aber ein Segen !" Er legte
die Careau -Neun auf den Tisch und wandte
sich den jungen Mädchen zu. „Achso, da
warst Du , die das sagte. Za—a, der Peter
Olof , das war ein betriebsamer Mensch.
Aber mich hat er um sechzehn Kronen Zoll¬
geld beschwindelt!"

Zeanne kicherte wieder, aber Annemarie
errötete über das ganze Gesicht.

„Das ist jetzt zwanzig Zahle her", fuhr
er fort . „Es war im Herbst, im Monat
September , ich besinne mich noch genau da¬
rauf . Und sechzehn Kronen , — das wird in
zwanzig Jahren ein ganz Teil mehr. Mit
Zins und Zinseszins würden es jetzt zwei¬
unddreißig Kronen fein ." Seine kleinen
scharfen Augen hefteten sich ans Anne
marie.

„Wenn der Herr Eroßkausmann es w-ll
kann er das Geld von mir bekommen/

„Du nimmst Dein Geld hoffentlich m
acht?"

,3 a", lautete die verlegene Antwort.
,Na , das ist vernünftig . Aber es kam

mir vor, als ob Du mit der Bezahlung so
eifrig bei der Hand wärst . Sieh mal , mein
Kind , Du mußt nie einen Heller bezahlen,
wenn die Leute das , was Du ihnen schuldig
bist, nicht schriftlich haben. Aber siehst Du,
das ist es gerade : ich Hab' es fchriflich."

Das sagte er in fast triumphierendem
Ton , indem er gleichzeitig aus einer im
Fenster stehenden ungeheueren silbernen
Dose eine Prise nahm.

„Es ist mir nie eingefallen , daran zu
zweifeln ", sagte Annemarie.

„Das war dumm von Dir . Man darf nie
glauben was die Leute sagen, denn davon
wird man nicht fett . Ich habe es nie getan,
und deshalb Hab ich es auch zu etwas ge
bracht."

Er nahm wieder eine Prise.
„So , nun könnt Zhr gehen, Kinder . Jcb

denke, ich werde noch eine legen und sehen
ob sie aufgeht ."

Zeanne wandte sich gleich der Tür zu,
aber Annemarie knixte noch einmal sehr
höflich, ehe sie sich vom Fleck rührte.

„Adieu, adieu ", sagte der alte Herr un¬
geduldig. Dann drehte er sich aber nach ihr
um: .„Kannst Du Karten spielen ?"

Zeanne schnitt ein fürchterliches Gesicht
das eine Warnung vorstellen sollte, aber
Annemarie merkte nicht».

„Nur Kasino und schwarzen Peter ", er-
widerte sie unsicher.

„Boston 'kannst Du nicht?"
„Nein".
„Das ist dumm , sonst könnten Du und

Magnus . . . ." er unterbrach sich und
dachte angestrengt nach. „Aber schlimmsten
Falls — Schwarzer Peter geht natürlich
nicht, aber Kasino ginge zur Not . Kannst
Du denn Bauernzwölf ?"

„Nei—ein."
„Aber das könntest Du lernen , denn Du

siehst nicht dumm aus . Du glichst Peter
Olof, und der mar kein hübscher Kerl , aber
er hatte einen gesunden Verstand ."

Nach diesem Nekrolog versank der alte
Herr wieder in Gedanken.

„Magnus und Du könntet ja heure
abend um acht ,zu mir kommen. Hat Mag
nus keine Zeit , so kommst Du allein , ver
stehst Du wohl ?"

„Ja , wenn Sie wollen . . ."
„Aber Du weißt doch, daß Du es nicht

kannst." Jeannes Stimme klang ganz eifrig
von der Tür herüber . „Hast Du vergessen,
daß die Schneiderin kommt? "

„Nein" erwiderte Annemarie verwun¬
dert . „Welche Schneiderin denn ?"

„Du hast Mama doch gebeten , eine zu
bestellen." Zeannens Mienenspiel war sehr
lebhaft, und Annemarie begriff sie plötzlich.

„Ich habe nicht darum gebeten " , er¬
widerte sie, und dabei blitzte es in ihren
Augen auf . „Ich habe drei neue Kleider
im Koffer, und als Vater noch lebte , be¬
kam ich höchstens alle anderthalb Jahr et¬
was Neues. Deshalb brauch ' ich keine
Schneiderin."

Zeanne verschwand im Vorflur . Der alte
Eroßkausmann betrachtete Annemarie auf¬
merksam, während er langsam eine Prise
aus seiner Dose hervorholte.

»Jaso , jia ja ", sagte er . „Ich verstehe.
Du hälft es mit der Wahrheit , was ?"

„Ich kann nicht mit Leuten auskommen,
die lügen." Annemarie sagte das mit gro¬
ßem Nachdruck.

„Na, ja , ja . Aber stehst Du , Kind , ich
hatte eine Tante , die zu sagen pflegte:
Kleine Lügen schmücken das Gespräch. Und
das war so richtig !" Er schlug die Silber-
dose zu. „Die Wahrheit hat ihre zwei Sei¬
ten, weißt Du . Eine Lüge ist oft eine starke
Planke , und die Wahrheit oft eine große
Klippe."

Er nahm , noch ein« Prise und schnaubte
sich dann geräuschvoll in seinem bunten
Schnupftuch.

„Ich erwarte Dich also um acht. — Und
wenn es Dir recht ist, kannst Du mich On¬
kel nennen. Abr vor allen Dingen gewöhne
Dir an, leise zu gehen . Du trittst ja wie ein
Elefant auf, Kind !"

Handelrlehrev

Erich Link
fef Homburg o. d. H.

s-Friedr .Promenabe iS

bf  u Abendkurse
illÄ en1. unt’ Herren
F n$ et.hoppeltet und
a, amerikanischer

V !° h°ung
■, Wechsellehre

Rechnen.rW. wainen.

Meinen-Schreiben
fi„ll3'C’OĈ n^ re 'k - usw.

dEwstchreskurse unb
Einjl-Isijchtr.

I? er3cit-
te" Schülerkarte.

6436

NetteresMädchen
dar kochen kann u . etwas Haus¬

arbeit übernimmt , sowie ein
Zimmermädchen

da » etwas nähen und bügeln
kann , für 1. Okt . gesucht.

Gute Zeugnisse Bedingung.
Vorstellung von 4 — 6 Uhr

nachmittags erwünscht.
7178 Direktor Kohl,

Kaiser -Wilhelmftr . 2.

Kinderlose» Ehepaar sucht für
sofort oder auch später

Allein -Mädchen.
Zu melden Homburg (Höhe ),

7120 Kuranlage 4.

Unwiderstehlich

Viertes Kapitel.
Ein Spaziergang.

Es war sechs Uhr morgens, und da » be¬
treibe auf der Skeppsbro begann zu er¬
wachen. Man hörte das Rasseln von Ketten
und das Gepolter von Rädern and Tonnen
und dann und wann machte ein vorüber-
fahrender schwerer Brauerwagen das Haus
erzittern.

Die Menschen müssen hier in Stockholm
wohl taub werden, sobald sie sich zu Bert
legen, dachte Annemarie , die schon eine
ganze Weile 'aus war und sich- ans Fenster
gesetzt hatte , um auszugucken. Sie trug ein
funkelnagelneues schwarzes Kleid mit »o
hohem Kragen , was ihr Geisicht nicht gerade
verschönte, sie sah noch breiter als sonst aus
und bewegte ihren Kopf sehr steif und
mühsam. Tante Margarete hatte jedoch
gesagt, anders dürfe der Kragen nicht sein,
denn man trüge ihn jetzt so hoch wie mög¬
lich, und die Schneiderin hätte erklärt , fie
sähe sehr schick darin aus.

Wie konnten die Menschen morgens so
lange schlafen? Es war ja schon heller Tag!
Zeanne und Axelina standen nicht vor neun
Uhr auf, und zuweilen kamen ste überhaupt
nicht zn dem um zehn stattfindenden Früh¬
stück herunter . Das war die wunderlichste
Einrichtung , die Annemarie sich vorstellen
konnte. Wie konnten gesunde Menschen das
aushalten ? Sie war ihr Leben lang um
fünf ausgestanden. Stockholm war doch ein
seltsamer Ort!

Aber die Morgenstunden waren auch
entsetzlich lang. Was sollte man anfangen,
wenn man mutterseelenallein dasatz und
keinen Kaffee bekommen konnte, ehe Min»
erschien, was nie vor halb acht geschah.
Man konnte nicht einmal auf den Kai hin¬
ausgehen und sich die Schiffe anfehen , denn
das hatte die Tante für unpassend erklärt,
und die Zeitungen kamen erst um sieben.

Plötzlich fuhr sie zusammen. Wer in aller
Welt war das, der da unten um die Ecke
kam? War das nicht Herbert ? Ja , er war
es, und dabei sah sie ihn zum ersten Male
in Zivil.

Sie hatte ihn nur einen Augenblick ze
ehen, aber es währte nicht lange , bis sie

im Vorflur leise Schritte vernahm . Vor¬
sichtig öffnete Annemarie die Tür.

„Guten Tag, Herbert !"
Gerade alz sie den Kopf hinausstreckte,

gähnte Herbert ganz verzweifelt. Er war
wohl nHt darauf gefaßt gewesen, jemand
zu treffen , denn er schien sehr erstaunt.

„Was denn um Gottes willen — Du bist
auf ?"

„Ja . Aber wo bi|? Du um diese Tages¬
zeit gewesen?"

„Ach, ich war aus , um ein bißchen spa¬
zieren zu gehen." Herbert drückte sein Mo¬
nokel fester ins Auge und mußte dabei eine
Grimasse schneiden. q

„Weit ?" fragte Annemarie lebhaft in¬
teressiert.

„Za, ungeheuer weit", erwidert « Her¬
bert und gähnte wieder. „Schönes Wetter
heute."
_ (Fortsetzung folgt .!

Z Aelter . durchaus zuverläss . I
§ Allein. rf Allein«
| Mädchenoder4 ooer j
Z einfache Stütze |
X in allen Hausarbeiten , ko- t

l
wirkt Feminina ", extra stark
Mk . 16 .— , diskreter Versand.

Prospekt Nr . 41 gratis durch
Fritz Äahnr, 5346

Frankfurt a. M , N. O.14F h.
Schließfach 7.

chen und einholen perfekt,
die völl . felbständ . arbeiten

kann u .Wert auf dauernde

Stellung legt , für vorneh¬
men kleinen Haushalt von
- 2 Personen gesucht . -

Vertrauensstellung
Lohn Mk . 250 .—

Gute Verpflegung
Angeb . uut . L . 7200 a . d. 2
Geschäftsstelle dies . Blattes |

*>■»»♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Möbl . Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäft » ,
stell « diese , Blattes unter 715 « .

-|- Frauen- |-
nehmen bei Störungen unser
Mittel „Extrastark " m Garantie¬
schein Mk . 18 .— für befand , hart-
näck. Fälle Mk . 2 >̂.— . Sanitas-
Depot,  Halle a . S . 3 -11 [7080

RACKOW ’S
kaufmännische PrSvatschule

H« E. Ackenhausen
Buchfühning , Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . M.

Zeil 121. 5845

öahlungsftocluing
beseitigt diskret außergerichtlich
«iegfried Levi , Liebiegstratze 58
Frankfurt a . M , Taunus 3567.

| DefJe stellen|isehr preiswert
Matratzen , Deckbetten,
Kissen , Federn , Daunen,
la Bettcöper M . 33 u .43.
Bettstellen , Kinderbetten,

Steppdecken.

§ « W \
| Frankfurt «. Main ♦
Z Gr. Eschenheimerstraße 10 I

niteBQte
für Damen und Herren wer¬
den gereinigt , gefärbt und
auf die modernsten Formen j
umgearbeitet . Saubere Aus-
führung . Schnelle Lieferung.
Albin Werterich»
Elisabethen  ftr . v . (5162

t^ n bester Laie ist in Privat-
«O Villa die I. Etage best, aus

3 gut
möblierten Zimmern
Veranda, Balkon. Küche, Bad
irnd Zubehör , evtl . Fremdenzim.
an ruhige, kinderlose Familie

zu vermieten.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter X. 7119.

»IlkNk ÜB0Omi 18
(5 Zimmer und Küche ) .
Möblierte Zimmer zu
Monatspreisen für den
Winter vermietet J6906

Schwedenhaus , Schwedenpf . 22.

Frtstablanf 80 . September.

ölkM-KMmkl
zum Reichrnotopfer nach den

neuesten Grundsätzen für die Ver¬
mögensbewertung werden schnell
und sorgfältig von erfahrenem

Steuerfachmann ansgeführt.
Offerten unter B . 7153 an die
Geschäftsstelle dieser Blatt «» .
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Sil
— macht die Wäsche frisch und duftig. —

Bestes
Wasch - u . Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben, nur durch ein¬
maliges i|4 ständiges Kochen. Ein Paket kostet

nur Mlk. 2 .— und reicht für
60 —70 Liter Lauge.

6837

u dem am Sonntag » den 19 . ds . Mts . in
sämtlichen Räumen des Schweizerhofes

stattfindenden

Elch»SoramttffB
des Wanderttubs „ Edelweih"

ladet freundlichst ein
728 g Der Festausfchutz.

Phorosan -HeiMnstitui
für Haut - u. Geschlechtskrankheiten
Frankfurt a» IW., Goethestrasse 20 III.
Schmerzlose  Behandlung der Gonorrhoe nachdem
neuen Phorosan - Verfahren. Heilung — ohne Berufs¬
störung — in kürzester Zeit möglich. Syphilisbehandlung

Blutuntersuchungen,
Behandlung sämtlicher Hauterkrankungen.

Aerztl. Leitung: Dr. med. W e h r 1e.
Damenwartezimmerseparat. «

Sprechstunden : Werktags 11—6 Uhr
„ Sonntags 10—1 „

Donnerstag keine Sprechstunde.

Installationsmaterialrtnhor«»insbesondere
Sicherungselemente T. Z. 28
Stöpselköpfe K. 2 und Nestor
Abzweigdosen
Kellerfassungen
Schalttafelklemmen
Schalter
Klemmnippel. Ringnippel . Eiernippel

, Wasserdichte Armaturen
sowie alle übrigen Installationsmaterialien sofort ab Lager.

I in kleinen Volten liefert _ _in kleinen Posten liefert

Friede . Däne , Höchst a.
17182 Grotzhandlung elektr . Bedarfsartikel.

A.

in>o

f Versteigerungenx
%

■nd Taxationen
*
%

von Mobilien und Jmmobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeführt durch

%
V

Karl Knapp
Auktionator, Taxator und öffentl. gp

Versteigerer für Jmmobilien
1 Thomasstrasse 1 / .r

> 7206 ^

Parfümerie Kesselschläger
Luisenftratze 87 Telefon 317

Damen - und Herrenfriseur.
Berkanf sämtlicher in. «nd ausländischer Parfümerie.

SpezialitätenSeifen .'. KopfwasserHaarschmuck
Reparieren von tzaarschmuck in kürzester Zeit.

Schleifen von Klingen «nd Rastermesser«. 72521

Obft- unö Öarfenbauöerßin OberUeöfen.
Sonntag , den 19. ds . Mt, ., vormittag » 10 Uhr an¬

fangend findet im . Homburger Hof" eine
Preis - Obst- « nd Gartenbau-

Ausstellung
stall , wozu Interessenten freundlichst eingeladen sind.

De » Vorstand.
Für gute Speisen « nd Getränke sorgt bestens

W . Sommer . Gastwirt7258

on
V Optiker Löwenstein ««

Luisenstr . 431/» " Fernruf 880 c*

> Punktuelle Augengläser>
■" sind eine Wohltat für jedes Auge.

Aaufe

Fassonieren von
Damenhüten

ist Vertrauenssaohe
Bei mir erhalten Sie Ihren Hutfadimännisdi«7»

*. gnt über neueste Modellformen fassoniert
_  Aparte Neuheiten In Samt- und Filzstoffhiitn

Elisabeth Wagner.Elisabethenstr.291,
®amenßüt»

■»»««.äerv «an -f d*n * -]»avUrv 9 + i rnen

' ai ei
.. —i (Siicpinat - e)JÜ\inii - 9Tt .o3et-f-e

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause , ohne Vorkenntnisie.
Dauernde Existenz . Näheres auf briefliche Anfrage durch:

S . Woehrel & <£o.» G. m. b. H.
Berlin -Lichter °elde , Postfach 504 _ 6835 I

Gasthaus zur„Stadt Cassel'"
Spezial -Ausschank:

Sützer und Rauscher
Apfelwein

der Firma „ Vereinigte Taunus -Apfelwein
Keltereien G . m. b . H . Bad Homburg

Vorzügliche Küche . Mittag - und Abendtisch.

von
Mobilien unS Immobilien

Übernahme ganzer HaushaltungA

Taxationen
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

Alle Kranen
zum Bau eines Häuschens

gegen sofortige Kasse folgende Materialien:
Steinplatten . Backst ine . Fensterfteine, Plättchen, Dach- ».Sirstziegel,Balken,Bretter,Türen,Fenster, Fensterläden,reppen, Schlösser, Kachelofen. Beleuchtungskörper sowie
Gas - und Wasserlettnngsröhren und elektrischen Leitungs-
drat.  Alle diese Gegenstände können gebraucht sein.

Engel , „HeidehauV", Hölderlinweg 24.7251

die an Störungen leiden , wenden
nur noch mein

Pensions -Villa
bei hoher Anzahlung,
zu kaufen  grsucht.

Off . m . Preis unt . Ü . 7118 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

stugull berget
1250

beeidigter Taxator und Auktionator
Elifabethenstratze 30, Telefon 772.

SÄÄ ! Große Nachlaß-Versteigerung
in ein . Tagen . Preis 12.75 Mk . . ™ r  v  _
©xtr a starke Tropfen 24.25 Ml.

W. Gurskip
Berlin W. 2/118
Grolmanstratze 37. 5881

Landgraflich Hessische concesfionierte

LandesbanK
Bad Homburg v . d. H., Luisenftratze 66

——— — - Gegründet 1858

Ausführung aller bankgeschäftNchen
Transaktionen

Vermögensverwaltung

Stahlkammer  sSstes) M24

Freitag , den 24. Septbr .» vormittags9 Uhr anfangend, verstechen
ch im Aufträge des Herrn Testamentoollstreckers das gesamte hochyew
chaftliche Mobiliar , sowie das gesamte Inventar des Instituts des ver-
torbenen Fräuleins von Putkamer zu Friedrichsdorf i « Ts . (HaW
troße No . 90 ) wie folgt : JB

Speisezimmer (dunkeleiche, modern) bestehend aus: t AM
Lredenz , Ausziehtisch . 15 Lederstühle . Sofa mit Umbau . Truhe uiw
Servierkommode . J

Schlafzimmer (nutzbäum poliert ) bestehend aus: 2 kompl. Dem
2 Nachtschränke mit Marmor . 1 Waschtisch mit Marmor , MW
schrank , 2 Stühle und Handtuchgestell . M

Kücheneinrichtung bestehend aus: Küchenschrank, Dorratsschrail»'
Küchentisch . 2 Stühle , Ablauf und Bänkel . i

_ Stutzflügel (Schaf) und 2 Klaviere (fast neu) sehr gut im TA
Einzel -Möbel : 15 fast neue Velten weiß lackiert. 4 Betten (nu&t>au

poliert , 11 polierte u . lackierte Schränke , 1 Spiegelschrank . 1
Aktenschrank . 2 Wäscheschränke . 1 mahagonie Bücherschrank nm e
300 Bänden deutscher u . franz . Klassiker . 1 Meyers -Konv.
(17 Bände ), 2 pol . Bücherschränke , 1 Schreibtisch . 1 Sekretär ly
fein eingelegt ), Kommoden . Waschkommoden m. Marmor , " lasch- ! .
Nachtschränke . Waschgarnlturen , Stühle , Uhren , Bilder , vpreWislygarnuuren , -itugur, nyieu , -t
2 Plüschgarnituren , 1 Ledersofa , 1 Chaiselongues . Teppiche . Tr
läufer mit Stangen , Borhänge , Tisch -, Bett - und Leibwäsche,^tauser mu srangen , Dvryange , -bt,ry -, =oeu » uuu ^ iuwu |ur ,
u . Stiefel No . 38 . Nickel -, Tee - u . Kaffeekannen . Tabletten . j
terinen . Silber -Bestecke , Porzellan u . Glas , Küchengeschirr , ^
Weckgläser . Ausstellsachen (Altdeutsche ), elektr . Wand - und -L
lampen , 1 RöderHerd , wenig gebraucht , 1 Wäschemange , ^
bütten , eine Partie eingemachte Bohnen , Gurken uno
15 Schülerpulte mit Bänken , ca . 2 Meter lang.

Gartenmöbel » sowie vieles Ungenannte.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Bad Homburg , den 18 . September 1920,
Telefon 772 . AttgUst Hevget

beeidigter Taxator u.
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